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Werbekunst
schmückt
Bahnhofeinfahrt

Die Einfahrt zum Bahnhof SBB, wo seit eini­
gen Jahren wieder mit Wandmalereien für 
Verschiedenes geworben wird, ist um ein ge­
lungenes, farbenfrohes Werk reicher gewor­
den. Der bierliebende Basilisk von Hans 
Weidmann prostet den Reisenden von der 
Rückseite des Restaurants Bundesbahn neben 
der Gundeldingerpasserelle zu. Er ist 53 m2 
gross und wurde vom Künstler zusammen mit 
seiner Frau in 14tägiger Arbeit gemalt. Wich­
tig war Hans Weidmann bei seinem Entwurf 
eine einfache, signetartige Form, die vom fah­
renden Zug aus leicht erfasst werden kann. Es 
lag ihm auch daran, die Ausführung selbst zu 
übernehmen, weil so eine Weiterentwicklung 
des Entwurfs möglich war.
Die Anregung, diesen Auftrag einem Künstler 
zu erteilen, kam von Dr. René Nertz, dem 
Präsidenten der Stadtbildkommission, der fin­
det, die Einfahrt in den Bahnhof solle den Ein­
druck einer <glatten> Stadt vermitteln. Zum 
Urbanen gehöre auch Reklame; sie belebe die 
Stadt, vorausgesetzt dass sie witzig und pfiffig 
sei. Barbara und Kurt Wyss

122


